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St. Georgen am Ybbsfelde 
D I E    G E M E I N D E   I N F O R M I E R T 

Parteienverkehr: 

Mo., Mi., Do., Fr. 800 — 1200 Uhr 
Di. 1300 — 1900 Uhr  
 

Bürgermeistersprechtage: 

Di. 1600 — 1900 Uhr, Do. 900 — 1200 Uhr 
 

Internet: http://www.st-georgen-ybbsfelde.gv.at 
e-mail: gemeinde@st-georgen-ybbsfelde.gv.at 

Amtsblatt der Marktgemeinde St. Georgen am Ybbsfelde, Redaktion: Tel. 07473/2312, 
3304 St. Georgen am Ybbsfelde, Marktstraße 30, Verlagspostamt: 3300 Amstetten, 
Medieninhaber, Hersteller und Herausgeber: 
Marktgemeinde St. Georgen am Ybbsfelde, 3304, Verlags- Herstellungs- und  
Erscheinungsort: St. Georgen am Ybbsfelde. Druck- und Satzfehler vorbehalten! 

Nummer 10 – 21. Jahrgang 
November 2010 

Jugendmesse 21.11.2010 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Buchausstellung 21. - 28. 
Pfarre St. Georgen/Y. 11.2010 
 
Rorate-Messe 1.12.2010 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
30. Christkindlmarkt 5.12.2010 
DEV PG Christkindlmarkt 
 
Nikolausaktion 5.12.2010 
JVP Krahof 6.12.2010 
 
Nikolausfeier 6.12.2010 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Adventwanderung 8.12.2010 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Rorate-Messe 15.12.2010 
Pfarre St. Georgen/Y. 
 
Waldweihnacht 19.12.2010 
Pfadfinder St. Georgen/Y. Surf-Tipp 

Als besonderen Surftipp finden Sie hier ab dieser und in den nächsten 
Ausgaben der Gemeindezeitung einen Link zu einem Verein, einer 
Organisationen, Körperschaft oder Club aus unserer Gemeinde: 

www.hart-aktiv.at 

AMTSBLATT  
der Marktgemeinde 

Zugestellt durch Post.at 

Neuer Schuleingang 

Der neue Eingang wurde in den letzten Wochen fertiggestellt und wird 
nachdem einige Gefahrenquellen bei der Baustelle am Marktplatz 
beseitigt sind, zur Benützung frei gegeben. 
Die Schüler der 3a mit ihrer Lehrerin Herma Hölzl, Oberschulrat Direk-
tor Bruno Krenn, Bürgermeisterin Liselotte Kashofer und Vizebürger-
meister Ing. Rupert Jäger überzeugten sich vom gelungenen weiteren 
Schuleingang. 
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INFORMATION DER BÜRGERMEISTERIN 

Geschätzte St. GeorgnerInnen, 
liebe Jugend! 
 
Wie Sie sicherlich Medienberichten der 
letzten Zeit entnehmen konnten, hat die 
Weltwirtschaftskrise auch wesentliche 
Auswirkungen in Form von zurückge-
henden Einnahmen auf die finanzielle 
Situation der Gemeinden.  
Zusätzlich verringern stark steigende 
Ausgaben vor allem bei den Kranken-

anstalten- und Sozialhilfeausgaben den Handlungsspiel-
raum gravierend, wodurch einige Gemeinden in unserem 
Bezirk zu den Abgangsgemeinden gehören. Das heißt, 
diese Gemeinden müssen für ihren laufenden Haushalt 
mehr ausgeben, als sie einnehmen können. 
 
Um zukünftig auch für St. Georgen/Y. den Finanzhaushalt 
weiterhin auf solide Beine stellen zu können, mussten die 
Gemeindeverantwortlichen gewissenhaft die Gemeinde-
ausgaben prüfen. 
 
 
Die konkrete wirtschaftliche und finanzielle Ausgangs-
lage der Gemeinde St. Georgen/Y. 
 
Die Einnahmen sinken stark 

Neben diversen anderen Abgaben und Gebühren sind die 
wichtigsten Einnahmen der Gemeinde die Ertragsanteile. 
Dies sind die von den Bürgern abgeführten Steuern aller 
Art, die vom Bund eingenommen werden und aufgrund des 
aktuellen Finanzausgleiches auf Bund, Länder und Ge-
meinden aufgeteilt werden. Diese Einnahmen haben in den 
letzten 18 Monaten stark abgenommen und hängen in den 
nächsten Jahren von der wirtschaftlichen Entwicklung ab. 
 
Die Ausgaben steigen dramatisch 

Gleichzeitig steigen die vorgegebenen Beiträge der Ge-
meinde (jährliche Steigerungen bis 2013 bereits konkret 
festgelegt) für die Krankenanstalten (+ 9 % pro Jahr) sowie 
zur Sozialhilfeumlage (+ 20 % pro Jahr!!) dramatisch. 

 
Diese Entwicklung führt dazu, dass für neue Projekte bzw. 
Bauvorhaben und natürlich auch für Instandsetzungsmaß-
nahmen der Gemeinde immer weniger Mittel zur Verfügung 
stehen. 
 
 
 
 
 
 

In der Gemeinderatssitzung am 10.11.2010 wurden 
folgende Maßnahmen beschlossen: 
 
Förderungen 
Nach den Empfehlungen des Landes sollten lediglich € 10,-
pro Bürger und Jahr an Förderungen vergeben werden, 
dies wären € 25.480,--. Von der Marktgemeinde 
St. Georgen/Y. wurden tatsächlich etwa € 98.200,— im 
Jahr 2009 ausgegeben. 
Da die Vorgabe des Gemeinderates war, Maßnahmen vor 
allem ausgabenseitig zu setzen, wurden die Förderungen 
ab 1. Jänner 2011 in allen Bereichen gekürzt bzw. teilweise 
zur Gänze eingestellt.  
 

 Solaranlagen, kontrollierte Wohnraumlüftungen, Fern-
wärmeanschluss, Wärmepumpen, Hackgutkessel, Pel-
letskessel, Stückgutkessel mit gesteuerter Verbrennung 
(Gebläse und Pufferspeicher) max. € 200,— 

 Ein- oder mehrspurige Fahrzeuge mit Elektro-, Gas-, 
Hybrid- oder Brennstoffzellenantrieb max. € 200,— 

 Regenwassersammelanlage max. € 200,— 

 Dämmung der obersten Geschoßdecke max. € 500,— 
 
Die Förderung einer Photovoltaikanlage wurde ersatzlos 
gestrichen. 
 
Aufschließungsabgabe 
Die Aufschließungsabgabe wurde von derzeit € 300,— auf 
€ 395,— ab 1. Jänner 2011 angehoben. 
 
Nachmittagsbetreuung in der Volksschule 
Die Kosten der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule 
wurden den aktuellen Richtsätzen des Landes NÖ ange-
passt. 
 
Kindergarten-Transport 
Nach Vorgabe des Landes NÖ sollten keine Zuschüsse der 
Gemeinde an die Eltern gewährt werden. Der monatliche 
Elternbeitrag würde sich in diesem Fall auf € 37,-- erhöhen, 
durch die Maßnahmen des Gemeinderates beträgt der Bei-
trag künftig nur € 20,-- (Der Elternbeitrag wurde seit der 
Erhöhung im Jahr 2006 von € 17,— auf € 18,-- nicht mehr 
angehoben!) 
 
Die beschlossenen Maßnahmen sollen dazu dienen, den 
finanziellen Spielraum der Gemeinde weiterhin zu erhalten 
und mit Hilfe des nun langsam absehbaren Konjunktur-
aufschwunges auch künftig sinnvolle Investitionen zu er-
möglichen. Ich darf mich daher bei den Gemeinderäten 
aller Fraktionen für die konstruktive Zusammenarbeit, auch 
bereits in den Vorgesprächen und die gemeinsam umge-
setzten Beschlüsse bedanken.  
 
Gemeindepolitik ist dazu da, auch in schwierigen Zeiten zu 
handeln, notfalls auch unpopuläre Maßnahmen zu setzen 
und vor allem das Wohl der Gemeinde zu sehen.  
 
 

Ihre Bürgermeisterin: 

Budget-
jahr 

Einnahmen 
Ertragsanteile 

Ausgaben 
Kranken-
anstalten 

Ausgaben 
Sozialhilfe 

Kranken-
anstalten + 
Sozialhilfe 

2008 1.664.650,00 375.215,00 221.162,00 596.377,00 

2009 1.625.879,00 398.814,00 226.461,00 625.275,00 

2010 1.513.600,00 431.600,00 270.600,00 702.200,00 

2011 1.726.600,00 476.100,00 331.000,00 807.100,00 

2012 1.761.100,00 518.900,00 397.200,00 916.100,00 

2013 1.796.400,00 565.700,00 476.600,00 1.042.300,00 

Bgm. Liselotte Kashofer 
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ÄRZTLICHE VERSORGUNG 

Wochenend– und Feiertagsdienste 

Mutterberatung 

Die Eltern der Kleinkinder werden ersucht, die Mutterberatung in ihrem eigenen Interesse in Anspruch zu nehmen.  

Nächster Termin: 02.12.2010 Um telefonische Voranmeldung wird ersucht! 

Im Internet abrufbar unter: http://cms.arztnoe.at/cms/ziel/100980/DE/   bzw.   unter http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm 

Dezember Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
04./05. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Plattner, Rosenau/Sonntagberg 07448/3910 

07./08. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Lehner, Böhlerwerk 07442/63017 

11./12. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  Dr. Krist-Riener, Kematen/Y. 07448/4209 

30. Dr. Höllrigl-Raduly 07479/7439  DDr. Chahin, Gaming 07485/97270 

18./19. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Reinberg, Amstetten 07472/61442 

23./24. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Kleinberger, Pöchlarn 02757/2604 

25./26. Dr. Sturl 07472/62252  Dr. Kleinberger, Pöchlarn 02757/2604 

Feuerwehr  122 

Polizei   133 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  141 1900 - 0700 Uhr wochentags -  000 - 2400 Uhr Sa. So.– u. Feiertag 

Rotes Kreuz  144 N  O  T   R  U  F  

Damit der Polizeinotruf Amstetten erreicht wird, muss im Bereich 
der Vorwahlen 07473 und 07471 

die Vorwahl 07472 gewählt werden. 

Ordinationszeiten der Kinderärztin 

Dr. Silvia Reisner-Reininger 

Mi. u. Do. ab 0800 Uhr nur nach telefonischer Vereinbarung 

( 0664/3887631, St. Georgen/Y., Johannesstraße 5) 

Erreichbarkeit des Gemeindearztes 

Der Gemeindearzt ist für dringende medizinische Hilfe an Wochentagen 
außerhalb der Ordinationszeiten bis 1900 Uhr, während des Wochenend– 
und Feiertagsdienstes von 0 — 2400 Uhr (07473/2627) erreichbar. Für 
dringende med. Notfälle an Wochentagen während der Nacht von 1900 bis 
0700 Uhr wählen Sie den den Notruf des ärztlichen Bereitschaftsdienstes 
oder des Roten Kreuzes. (siehe unten) 

Ordinationszeiten des Gemeindearztes 

Mo., Di., Do., Fr. 0800 bis 1100 Uhr 

Di. 1600 bis 1800 Uhr 

( 07473/2627, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Ordinationszeiten des Zahnarztes 

Mo., Di., Do. 0800 bis 1130 und 1330 bis 1600 Uhr 

Mi. nach Vereinbarung,  Fr. 0800 bis 1130 Uhr 

( 07473/2010, St. Georgen/Y., Marktstraße 30) 

Urlaub des Gemeindearztes 

Der Gemeindearzt Dr. Werner Schwarzecker ist 
von 27. bis 30. Dezember 2010 in Urlaub. 

Urlaub des Zahnarztes 

Der Zahnarzt DDr. Walter Primik ist 
von 27. bis 30. Dezember 2010 in Urlaub. 

November Prakt. Arzt   Zahnarzt-Notdienst 
20./21. Dr. Freynhofer 07471/2280  Dr. Wiesinger-Kollros, Amstetten 0747261797 

27./28. Dr. Schwarzecker 07473/2627  Dr. Gugler, Ardagger 07473/6868 
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NÄCHSTER BAUSPRECHTAG 

Um Genehmigungsverfahren in Bauangelegenheiten so weit wie möglich zu vereinfachen und auch rascher abzuwickeln, 
wird am 

ACHTUNG!       Dienstag, dem 30. November 2010 von 1800 bis 1900 Uhr 
 

im Gemeindeamt ein Bausprechtag abgehalten. Unser Bausachverständiger, Baumeister Ing. Rupert Kern und die Baube-
hörde stehen den Bauwerbern in Bauangelegenheiten zur Verfügung. 
 

Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um telefonische Voranmeldung (07473/2312) ersucht. 

GRUNDSTEUERBEFREIUNG LÄUFT AUS 

Wie bereits 2 Mal angekündigt, ist ab 1.1.2011 eine Grundsteuerbefreiung nicht mehr möglich. Bestehende Grundsteuerbe-
freiungen bleiben bis zu dem im Bescheid genannten Zeitablauf bestehen. Befreiungen für bis zum 31.12.2010 fertig ge-
stellte Bauvorhaben, wenn dafür ein Wohnungsförderungsdarlehen gewährt wurde, können noch bis Ende des Jahres 
2010 beantragt werden. 
 

Achtung ! - Fertigstellungsmeldung (Kollaudierung) bis Ende des Jahres einreichen 
All jenen, die noch die Möglichkeit haben ihr Bauvorhaben bis Ende des Jahres fertig zu stellen, wird empfohlen die restli-
che Zeit zu nutzen um die Fertigstellung mit den erforderlichen Unterlagen bei der Baubehörde zeitgerecht zu melden. Der 
Fertigstellungsanzeige sind folgende Befunde anzuschließen: 

 Bescheinigung des Bauführers über die bewilligungsgemäße Ausführung 
 Bei Neu– und Zubauten ein Lageplan über die lagerichtige Ausführung des Bauwerkes 
 Bau– und Eignungsbefunde des Rauchfangkehrers 
 Elektrobefund 
 Sonstige Bescheinigungen 

AUFSCHLIESSUNGSABGABE — ERHÖHUNG DES EINHEITSSATZES 

Auf Grund der Vorgabe der NÖ Landesregierung wurde in der Gemeinderatssitzung am 10.11.2010 der neue Einheitssatz 
von € 395,00 geltend ab 01.01.2011 beschlossen. Baugrundeigentümern wird die Möglichkeit eingeräumt, die Abgabe bis 
31.12.2010 mit dem derzeitigen Einheitssatz (€ 300,00) zu entrichten. 
Für Fragen steht das Gemeindeamt gerne zur Verfügung 07473/2312-0. 

KINDERGARTEN-EINSCHREIBUNG 

… für das Kindergartenjahr 2010/11 im NÖ Landeskindergarten, 3304 St. Georgen/Y., Feuerwehrplatz 6, am 

Montag, dem 22. November 2010 
(Familienname A bis K) und am 

Dienstag, dem 23. November 2010 
(Familienname L bis Z) 

jeweils zwischen 1300 und 1500 Uhr. 

Die Aufnahme des Kindes in den Kindergarten ist ab einem Alter von 2,5 Jahren möglich ! 

Mitzubringen sind Geburtsurkunde und Impfpass des Kindes! 

TIERZUCHTFÖRDERUNG (AGRARISCHE DE-MINIMIS-BEIHILFE) 

Landwirte, welche die agrarische De-minimis-Beihilfe im heurigen Jahr noch beantragen möchten, werden ersucht, Anträge 
bis spätestens 15. Dezember 2010 im Gemeindeamt abzugeben. Die erforderlichen Nachweise mit dem im Sommer 2010 
zugesandten Unterlagen sind dabei mit zu bringen. 
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ERGEBNIS DER LETZTEN WASSERUNTERSUCHUNG 
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HUNDESITTER GESUCHT 
 
Für einen 5-jährigen bayrischen Gebirgsschweiß-
hund (Mischling) wir eine tierliebende Person ge-
sucht, die voraussichtlich von Montag bis Freitag 
jeweils von 800 bis 1200 das Tier beaufsichtigt. 
 
Interessenten melden sich unter 0664 / 124 21 81 

RAUMPFLEGERINNEN UND 
HAUSHALTSHILFEN 

GESUCHT 

Zur Grundreinigung der Volksschule während der 
Ferienzeit oder für kurzfristige Reinigungsarbeiten in 
Gebäuden der Marktgemeinde sowie für Privathaus-
halte (Haushaltshilfe) und Firmen werden Aushilfen 
gesucht. 
Auf Anfrage von Privathaushalten oder Firmen geben 
wir Ihre Telefonnummern gerne an diese weiter. 
Interessenten melden sich bitte im Gemeindeamt 
(07473/2312). 

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Beim Gemeindeverband der Musikschule Ybbsfeld wird 
der Dienstposten einer(s) Verbandssekretärin/Verbands-
sekretärs neu besetzt. 
 
Der Gemeindeverband besteht aus den 13 Mitgliedsge-
meinden Ardagger, Blindenmarkt, Euratsfeld, Ferschnitz, 
Neumarkt, Neustadtl/D., St. Georgen/Y., St. Martin/Y., 
Steinakirchen/F., Wang, Wolfpassing, Winklarn und Vieh-
dorf. Es unterrichten 50 LehrerInnen ca. 1.200 SchülerIn-
nen. Der Verwaltungssitz befindet sich in Blindenmarkt.  
 
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt mit 1.2.2011 nach 
den Bestimmungen des NÖ Gemeindevertragsbedienste-
tengesetz 1976 (NÖ GVBG) in der geltenden Fassung. Die 
Anstellung ist für 1 Jahr befristet. Bei zufrieden stellender 
Dienstleistung wird auf unbestimmte Zeit verlängert.  
Wochenarbeitszeit: 40 Stunden  
 
Anforderungsprofil: 

Buchführung (Kameral. Buchhaltung von Vorteil) 
Lohnverrechnungskenntnisse 
EDV Kenntnisse, Tabellenkalkulation und Textverarbei-

tung 
EDV Kenntnisse, Bildbearbeitungsprogramme, Outlook, 

Internet 
EDV: Führung der Eltern – Schülerverwaltung 
Korrespondenz mit Eltern und Behörden 
Führen und Verwalten der Personalakten 
Flexibilität 
Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit mit unter-

schiedlichen Personengruppen 

Anstellungserfordernisse: 

Abschluss Handelsschule oder Handelsakademie oder 
vergleichbare Praxiserfahrung 

Abschluss Büro oder Industriefachkraft oder vergleich-
bare Praxiserfahrung 

Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürger-
schaft eines EU-Mitgliedstaates 

Unbescholtenheit 
Führerschein B 
 
Beilagen zur Bewerbung: 

Lebenslauf, Geburtsurkunde 
Nachweis der österreichischen Staatsbürgerschaft oder 

Staatsangehörigkeit zu einem EU-Mitgliedsstaates 
Strafregisterbescheinigung (nicht älter als 3 Monate) 
Ausbildungsnachweise 
 
Geeignete Bewerber/innen werden schriftlich zu einem 
Hearing eingeladen. 
 

Bewerbung: 
Bewerbungen sind unter Beilage der vorangeführten Unter-
lagen 

bis spätestens 31. Dezember 2010 
beim 

Gemeindeverband der Musikschule Ybbsfeld, 
3372 Blindenmarkt, Lindenstraße 18, abzugeben. 

Die Marktgemeinde 
St. Georgen am Ybbsfelde 

sowie die Firma 
ÖKO-DORF Bau GmbH. 

freuen sich, zu der am 

Freitag dem 3. Dezember 2010 

um 15.00 Uhr 

stattfindenden 

Musterhauseröffnung 
in 

3304 St. Georgen am Ybbsfelde 
Triesenegg, Egelseeweg 2a 

einladen zu dürfen. 
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Damit Gemeindestraßen, 
Güterwege u. Hofzufahrten 
im Winter wieder geräumt 
werden können, sind die We-
ge mit Schneestangen zu 
markieren. 
Schneestangen sollten mög-
lichst bei Leitpflöcken, 

Schächten oder sonstigen Hindernissen und jeweils paar-
weise beidseitig der Straße gesetzt werden. 
Die Winterdienstbeauftragten sind nicht verpflichtet, 
nicht ordnungsgemäß gekennzeichnete Wege zu räu-
men! 
Umgefallene Schneestangen sollten ehest möglich aufge-
stellt werden. 
Wir ersuchen wiederum um Verständnis, wenn nach gewis-
sen Dringlichkeiten vorgegangen wird. Bei starken Schnee-
verwehungen und extremen Schneefällen werden die 
Landwirte ersucht, die eigene Hofzufahrten auch selbst zu 
räumen. 
 
Pflichten der Anrainer und Grundbesitzer: 

Überhängende Äste von Bäumen oder Sträuchern sind 
entlang der Räumstrecke (öffentlichen Straßen) zu entfer-
nen. Die Zufahrten und Straßen sind in 
einer Höhe von 4,5 Meter von Holz-Vegetation frei zu hal-
ten. Sollten an Fahrzeugen, egal welcher Bauart 
(Schneeräumfahrzeug, Müllfahrzeug, Feuerwehr, Zustell-
dienst usw.) Schäden durch herabhängende Äste verur-
sacht werden, so haftet für diese Schäden der Grundeigen-

tümer (siehe STVO). 
Gehsteig– u. Gehwegräumung: 
Laut § 93 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung sind die 
Liegenschaftsbesitzer (Grundstücksbesitzer), ausgenom-
men von dieser Bestimmung sind die Eigentümer von un-
verbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegen-
schaften, in Ortsgebieten verpflichtet, Gehsteige und Geh-
wege entlang der ganzen Liegenschaft zwischen 600 und 
2200 Uhr, zu räumen und bei Glatteis zu bestreuen. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 Meter zu säubern und zu be-
streuen. 
 
Für Anfragen und Auskünfte bezüglich der Schneeräumung 
wenden Sie sich bitte an den Straßenbaureferenten und 
zuständigen Gemeinderat für Winterdienst: 
 

Herrn GGR. Karl Loibl –  07472/64223 
 0676/915 4609 
 

oder direkt an die Winterdienstbeauftragten: 
 

Herrn Karl Reiter –  0664/73758781 
(Schneeräumung in den KG’s St. Georgen/Y., 
Hermannsdorf u. d. Ortschaft Leutzmannsdorf) 
 

Frau Ernestine Burgstaller –  0664/5815517 
(Schneeräumung in der KG. Krahof) 
 

Herrn Manfred Heigl –  0664/382 46 47 
(Schneeräumung in Matzendorf) 

WINTERDIENST - SCHNEESTANGEN  - GEHSTEIGRÄUMUNG  

Die Projektgruppe Christkindlmarkt des Dorferneuerungsver-
eins unterstützt in diesem Jahr den Kriegsopfer u. Behinder-
tenverband Ortsgruppe St. Georgen/Y. 
Im Rahmen einer Vorstandssitzung des KOBV wurde von 
den Christkindlmarkt-Organisatoren ein namhafter Betrag  
übergeben.  
Franz Redl, Alois Buchinger, KOBV-Kassier Hermann Plank, 
GGR. Peter Radinger, KOBV-Obmann Johann Ebner, 
Reinhold Hiemetsberger (vlnr) 

SPENDE FÜR KOBV ORTSGRUPPE ST. GEORGEN/Y. 

Einladung zum 2. Teil des 

Zukunftsworkshops 

St. Georgen am Ybbsfelde 
Donnerstag, 25.11.2010 — 1900 Uhr 

St. Georg`s Stub`n 
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Hobbykunsthandwerk 

Krippenausstellung 

Frische Bauernkrapfen 

Kinderworkshops 

Sozialer Christbaum 

Heimische Spezialitäten v. Vereinen, 
Organisationen u. Betrieben 

Schauschmieden 

Ponyreiten ab 1030 Uhr 

Nikolaussackerl für alle kleinen 
Besucher um 1600 Uhr 


